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Verliandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Sitzung am 16. Jänner 1872. 

I n h a . l t : E i n g e s e n d e t e Mi t th e i 1 uu g en : Th. F u c h s . Ueber das Auftreten soge­
nannt „brackischer" Faunen in marinen Ablagerungen. — Th. F u c h s . Zur Naturgeschichte des Flysch. 
— V o r t r ä g e : G. T a c ü e r m a k . Ueber die Natur der Lava. —K. P a u l . Die Neogenablagerungen 
Slavoniens. — Fr. v. H a u e r . Neue Beobachtungen aus dem östlichen Siebenbürgen von Frans 
H e r b i c h . — E i n s e n d u n g e n f ü r das M u s e u m : Petrefacten aus salzburgischen Cardita-
iS[:hichten. — V e r m i s c h t e N o t i z e n : Ungarische, naturwissenschaftliche Gesellschaft. — Sauer­
wasser Quelle im Brüxer Kohlenbergbau. — L i t e r a t u r n o t i z e n : F. r . Kiohthofen, A. Sohaubach, 
Cl. Schlüter, F. v. Muelier, H. Abich, P. Fischer, E. Delfortrie, G. Cottcau, K. Toumouer, Ch. Des 
Moulins, Ch. Mayer, A. v. Koenen, C. d' Ancona, Fb'Idtani közlöny, K. Hofmann, E. Beichardt, 
M. Websky, A. Brzezina^ Gelehrten Gesellschaft in Krakau, Physlographisohe Commlssion, Abhand­
lungen der k. k. geolog. Keichsanstalt, A- Pavay. — E i n b e n d u n g e n für d ie B i b l i o t h e k . 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt ihrer Hltthellungen Tcrsntnortllch. 

Eingesendete Mittheilungen. 

Th. Fachs. Ueber das Auftreten s o g e n a n n t „brack ischer" 
Faunen in mar inen Ablage rungen . 

Dr. Lorenz war meines Wissens der erste, welcher in seinem be­
kannten ausgezeichneten Werke „Die physikalischen Verhältnisse des 
Quarnerischen Golfes" auf die eigenthümliche Erscheinung aufmerk­
sam machte, dass verwesende organische Substanzen einen ganz ähnlichen 
Einfluss auf das thierische Leben ausüben wie die Beimengung süssen 
Wassers, so dass an Meeresstellen, an denen sich grössere Mengen in 
Fäulniss begriffener organischer Substanzen angehäuft finden, sich eine 
Fauna einstellt, welche vollständig den Charakter einer brackischen 
Fauna trägt. 

Ich selbst hatte im Frühlinge des vorigen Jahres Gelegenheit, diese 
Erscheinung im Hafen von Messina, wenn auch nur in bescheidenem 
Masse zu beobachten, indem sich hier an einer Stelle, an welcher mannig­
facher Unrath am Ufer abgeleert wurde, eine Fauna angesiedelt hatte, 
welche einen ausgesprochen brackischen Charakter trug und lebhaft an 
die Fauna unserer sarmatischen Stufe erinnerte. Es fand sich hier nämlich 
zu Fuss hohen Schichten angehäuft Cerithium mediterraneum Deh- und 
dazwischen eingestreut: Buccinum neriteum, B. corniculum, Columbella 
rustica, Col. scripta, Conus mediterraneus, Cardium edule, Lucina lactea, 
lauter Formen, wie sie in ganz ähnlicher Vergesellschaftung die Fauna 
unserer sarmatischen Stufe bilden. 
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Diese Erscheinung scheint mir in geologischer Beziehung von 
grossem Interesse zu sein. Stellt man sich nämlich vor, dass durch einen 
heftigen Sturm grosse Tangmasseii in eine seichte Bucht getrieben wer­
den und daselbst in Fäulniss übergehen, so wird es geschehen, dass sich 
daselbst vorübergehend eine Fauna von brackischem Charakter ansiedelt, 
um nach vollendeter Verwesung der Tange wieder der gewöhnlichen 
marinen Fauna Platz zu machen. Man wird dann mitten in marinen Ab­
lagerungen eine locale Anhäufung scheinbar brackischer Thicrformen 
finden, ohne in der Beschaffenheit der Ablagerung einen Anhaltspunkt 
zur Erklärung dieser Erscheinung zu finden, da die Tange, ohne eine 
Spur zu hinterlassen, verwest sind. Eine ähnliche Erscheinung muss sich 
dort wiederholen, wo sichTreibholzmassen in Meeresbuchten ansammeln; 
auch hier werden die verwesenden organischen Substanzen eine Fauna 
von brackischem Charakter um sich versammeln und es können sich auf 
diese Weise Lignitflötze mit scheinbar brackischen Thicrformen an Stellen 
bilden, welche ganz ausserhalb der Wirkung des süssen Wassers 
stehen. 

Diese Betrachtungen scheinen mir eine sehr einfache Lösung der 
sonderbaren Erscheinung zu geben, dass man so oft mitten in marinen 
Ablagerungen ohne wahrnehmbare äussere Ursache plötzlich ein massen 
haftes Auftreten brackischer Conchylien findet, ja, dass dieser Fall ein­
tritt, ohne dass sich dadurch die übrige Meeresfauna in erheblicher Weise 
berührt zeigte. loh erinnere in dieser Beziehung nur an die Schichten 
von Grund und Niederkreuzstätten, an das massenhafte Auftreten von 
Cerith. margaritaceum und plicatum in dem marinen „Pectunculus-Sand-
stein" Ungarns, an die scheinbar brackische Fauna von Forna und 
Piszke und an vieles andere. Ebenso ist wohl auch klar, dass das Auf­
treten von Lignitflötzen mit einer brackischen Fauna keineswegs für sich 
allein den Beweis liefert, dass die betreffende Ablagerung unter dem 
Einflüsse süsser Gewässer gestanden, sowie auch anderseits erklärlich 
wird, warum Kohlenflötze so ausnahmslos von brackischen Thierformen 
begleitet sind, da eben, ganz abgesehen von dem wirklichen Einflüsse 
aussüssenden Wassers, die verwesenden Pflanzensubstanzen an und für 
sich die Ansiedlung solcher Thierformen bedingen. 

Th. Fachs. Zur Na tu rgesch i ch t e des Flysch. 
Bekanntlich haben die englischen NaturforscherW. B. Ca rpen te r 

und J. Gwyu Jeff reys , gelegentlich ihrer, während des Sommers 1870 
im Mittelmeer vorgenommenen Tiefseeuntersuchungen, die überraschende 
Entdeckung gemacht, dass die grösseren Tiefen dieses Meeres, d. i. die 
Tiefen unter 1200 und 1300 Faden vollständig jedes organischen Lebens 
entbehren. Herr Carpen te r glaubt in dieser eigenthüralichenThatsache 
ein Analogon jener bekannten Erscheinung gefunden zu haben, dass 
manche weit verbreitete und mächtige Ablagerungen gar keine Fossilien 
enthalten und weist in dieser Beziehung namentlich auf die so räthsel-
hafte Formation des Flysch hin, indem er es den Fachgeologen überlässt, 
diesen Gedanken weiter zu verfolgen und zur Entscheidung zu bringen '). 

J) W. B. C a r p e n t e r and J. Gwyn J e f f r e y s . Report on Deep-Sea Reae-
arches during the months of July, August and September 1870. (Proceed. of the 
Roy. Soc. of London 1870, pag. 202.) 
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